
ANLEITUNG ZUR ENTTARNUNG 
VON DEMAGOGISCHER KOMMUNIKATION



DEMAGOGISCHE KOMMUNIKATION

      

DEMAGOG:INNEN SIND
= Personen, die

★ Politik und gewisse Probleme zugänglich zu machen scheinen. 
★ so sprechen, dass die Öffentlichkeit aufgehetzt wird.

= gefährlich, weil sie 
➢ eine große Anzahl von Anhänger:innen begeistern können.

➢ sich auf Emotionen berufen (statt auf begründete Grundsätze). 

= irrationale Populist:innen, 
die ihre Macht unberechenbar einsetzen 

und damit die Demokratie gefährden. 



Wenn ihr Populist:innen enttarnen wollt, 

könnt ihr ihre Kommunikation wie ein Geschäftsmodell in 4 Schritten verstehen. 

Elvis Bekmanis, Unsplash



SCHRITT 1: Erschaffung einer einfachen Weltanschauung

SCHRITT 2: Stimulation von spezifischen Emotionen

SCHRITT 3: Gewinnung von Anhänger:innen um eine enge 
Führung herum

SCHRITT 4: Machtübernahme



SCHRITT 1: Erschaffung einer einfachen 
Weltanschauung

Einfache Worte und eine einfache Nachricht 
z.B. „Macht Amerika wieder großartig!“, „Österreich 
zuerst!“

Wir (die Bedrohten) gegen die anderen (flexibel wandelbar)
z.B. „Unsere Identität wird von Immigration und Flüchtlingen bedroht!“

Verkörperung eines einheitlichen Volkswillens
z.B „Das ist, was das Volk will!“Durchgängiges Schwarz-Weiß-Denken 

z.B. Einteilung in „Einheimische“ des eigenen Landes (immer 
gut) und „Zuwanderer“ (immer schlecht)

Erschaffung einer verzerrten 
Realitätswahrnehmung
z.B. Warnung vor Überfremdung, Bedrohungen und 
Ungerechtigkeit

Häufige Idealisierung der Vergangenheit
z.B. „Früher war alles besser; die Zukunft sieht finster aus.“

Gebrauch von Lügen und 
Verschwörungstheorien
z.B. „Der Klimawandel ist eine Erfindung. Das Klima hat sich 
schon immer verändert!“

Keine Selbstreflexion oder Selbstzweifel
z.B. „Ich bin der/die Größte“, „Ich weiß, was das Volk denkt“

Selbstdarstellung als Opfer in Form einer Beschwerde
z.B. „Migranten oder Flüchtlinge gefährden unseren hart erarbeiteten Wohlstand.“



Verallgemeinerung und Ausnutzung von Einzelfällen 
als Symptom für den moralischen Verfall der 
Elite/des Systems oder als Beweis dafür, dass die als 
Feind dargestellte Gruppe wirklich ein Feind ist.

SCHRITT 2: Stimulation von spezifischen Emotionen

Polarisierung (Konstruktion von fundamentalen 
Gegensätzen) z.B. „Wir gegen die-da-draußen/oben!“

Radikalisierung von politischen Gegnern
z.B. „Er ist korrupt“, „Sie ist hässlich“

Kommunikation in Echtzeit durch soziale Medien, um den Unterstützenden das Gefühl zu 
geben, dass man immer da ist

Selbststilisierung als Kämpfer:in der 
Gerechtigkeit für eine gemeinsame 
Sache z.B., „Die sind gegen ihn, weil er für euch 
kämpft!“"

Ausdruck der Empörung durch die 
Verwendung von Abkürzungen, 
Verzerrungen, Übertreibungen, 
Schimpfwörtern und reißerischen Bildern

Angriffe auf politische Gegner durch 
Gegenoffensiven, die Verschiebung des Themas 
oder die Erfindung von Sündenböcken..

Egozentrisches, erfolgsorientiertes Storytelling mit 
Details aus dem Privatleben, z.B. „Ich bin ein Self-made 
man.“

Aufbau einer Parallelgesellschaft via 
soziale Medien (das Schüren von 
Misstrauen gegenüber traditionellen 
Medien, zumindest gegenüber den 
kritischen Medien)

Willkürlicher und irreführender Gebrauch von 
Statistiken, Zitaten…
z.B. „Die Mehrheit der Menschen hat mich gewählt“ (Nichtwähler:innen 
werden nicht berücksichtigt)



SCHRITT 3: Gewinnung von Anhänger:innen um eine enge 
Führung herum

Eigene Ziele werden zu gemeinsamen Zielen erklärt, 
z.B. „Ich bin die sprechende Person für das Volk, die den Weg zu einem neuen Land führt“

Anspruch auf das Recht, der gesamten Organisation gegenüber 
Weisungen zu erteilen 

z.B. „Jeder, der nicht für mich ist, ist gegen mich.“

Scharfe Maßnahmen gegen Abtrünnige werden ergriffen 
(bis hin zur „Schlammschlacht“ = beleidigende oder unfaire Äußerungen über jemanden, um dessen Ruf 

zu schädigen)

Aufstellen von Gegensätzen
z.B. „Ich, als Mann des Volkes, gegen die Technokrat:innen und Bürokrat:innen“



SCHRITT 4: Machtübernahme

Ankündigung einer neuen Politik 
z.B. „Im Gegensatz zu meinen Vorgänger:innen werde ich ehrlich zu Ihnen sein/dafür sorgen, dass es Ihnen finanziell besser 

geht/für Ihren Schutz sorgen.“

Politik der Effekte (um von komplexen Themen abzulenken)

Unterschiedliche Zielgruppen auf unterschiedliche Art und Weise ansprechen, Stil und Inhalt 
anpassen (Reden, die für internationale Begegnungen vorbereitet werden, unterscheiden sich grundlegend von 

denen, die für die lokalen Arbeitnehmer:innen vorbereitet werden)

Abkehr von früheren VersprechenTabubrüche, die auf Eskalation zielen 
(Bei Bedarf Ausreden wie „Es war nur ein Witz“)

Bruch mit alten demokratischen Strukturen und 
moralischen Autoritäten

Mögliche Übernahme des Autoritarismus


